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Anschrift
WIE ORGANISIEREN WIR DIE AUFGABENBEREICHE IM UNSEREM UNTERNEHMEN?
Voraussetzung für den reibungslosen Geschäftsablauf im unserem Unternehmen sind bestimmte Organisationsstrukturen, also Abteilungen mit unterschiedlichen Aufgaben und Verantwortlichkeiten. 

Hier die Organisation des Schülerunternehmens "……………………….. AG": 








Zu jeder Abteilung sollten jeweils ein Schüler als Leiter und mindestens ein weiterer Schüler (Assistent – denke an die Nachhaltigkeit!) gehören. Die Abteilungsleiter und der Geschäftsführer bilden den Vorstand des Unternehmens. 
Die folgenden Beschreibungen helfen, Vorüberlegungen anzustellen. Natürlich können alle Funktionen Mädchen und auch Jungen übernehmen. Im Unternehmen sind Mädchen und Jungen als Geschäftsführer oder Abteilungsleiter gleichermaßen erfolgreich! 

Geschäftsführer/in
Der Geschäftsführer/in als "Kopf" des Unternehmens muss sich um alle wichtigen Entscheidungen und Probleme der Firma kümmern. Das heißt aber nicht, dass die Hauptarbeit bei ihm/ihr liegt. Er/Sie organisiert jedoch, dass bestimmte Mitarbeiter für bestimmte Aufgaben verantwortlich sind und überwacht die Durchführung der Arbeiten. Er/Sie muss regelmäßige Sitzungen einberufen, auf denen die Arbeit im Unternehmen ausgewertet wird und neue Aufgaben geplant und vergeben werden. 
Der Geschäftsführer/in arbeitet eng mit dem stellvertretenden Geschäftsführer/in und den Abteilungsleitern zusammen, von denen er/sie sich in regelmäßigen Abständen informieren lässt. Er/Sie sollte ein guter Organisator sowie selbstbewusst und freundlich sein. Er/Sie muss zuhören, zwischen unterschiedlichen Meinungen vermitteln und letztlich Entscheidungen herbeiführen können. 

Stellvertretender Geschäftsführer 
Er ist der engste Mitarbeiter des Geschäftsführers und vertritt ihn/sie bei Abwesenheit oder Krankheit. Im Unterschied zum Geschäftsführer kann er auch Leiter einer Abteilung sein.
Leiter der Finanzabteilung 
Ganz wichtig für ein wirtschaftliches Unternehmen sind die Finanzen. Zu den Aufgaben des Leiters der Finanzabteilung zählt es, genau Buch zu führen, wofür Geld ausgegeben und eingenommen wird sowie in regelmäßigen Abständen die Bilanz zu erstellen. Er ist damit auch für die Bankgeschäfte verantwortlich (Konto einrichten, Geld einzahlen, Geld überweisen, Kontoauszüge abholen). Das Geld, das er verwaltet,
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gehört vielen Schülern, deshalb muss damit besonders verantwortungsvoll umgegangen werden. Der Leiter der Finanzabteilung sollte gut in Mathematik, exakt, zuverlässig und vertrauenswürdig sein. 

Leiter der Personalabteilung 
Wenn das Unternehmen eine Weile besteht, möchten sicher weitere Schüler mitmachen. Ältere Mitarbeiter verlassen irgendwann die Schule. Wie Eintritte und Austritte geschehen, sollte geregelt werden. Der Leiter der Personalabteilung ist dafür verantwortlich, diese Regelungen vorzubereiten. So ist zu klären, wann sich ein neuer Mitarbeiter bewerben kann, unter welchen Voraussetzungen und in welcher Form, ob es Arbeitsverträge geben soll und was darin stehen muss, wann ein Austritt möglich sowie ob und wann es Kündigungen gibt. 

Ein Beispiel: 
- Einstellung neuer Mitarbeiter jeweils zu Beginn eines neuen Schulhalbjahres 
- Mitarbeit ab Klasse 5 möglich 
- Meldung beim Leiter der Personalabteilung 
- Entscheidung treffen Geschäftsführer und Abteilungsleiter 
- schriftlicher Arbeitsvertrag 
- Austritt vor Beginn der Abschlussprüfungen für Schüler der 10. Klassen 
- Kündigungen z. B. bei dreimaligem unentschuldigten Fehlen zu Sitzungen, Bürozeiten oder Einsätzen
Der Leiter der Personalabteilung organisiert und kontrolliert die Einhaltung der gemeinsam getroffenen Festlegungen. Er sollte kontaktfreudig, ein guter Zuhörer und einigermaßen redegewandt sein.
Wichtig ist, dass er sich auch für die Interessen von schwächeren und jüngeren Schülern einsetzt. 

Sekretariat
Für Veranstaltungen müssen Einladungen, für Geschäftskontakte Briefe, bei Sitzungen Protokolle geschrieben werden. Hierfür wird jemand gebraucht, der ordentlich, hilfsbereit und zuverlässig ist, 
eine leserliche Handschrift hat oder gute Computerkenntnisse besitzt. 

Verkauf

Für alle Kassenbewegungen ist eine Buchführung vorzunehmen. Zum Führen der Kasse gehört auch die Verwaltung der Belege. Bei Verkäufen außerhalb der Schule, (zum Beispiel Weihnachtsmarkt) ist der Verkäufer (auch Kassenführer genannt) für die ordentlich zu führende Kasse verantwortlich. Zwei mal jährlich ist ein Kassensturz vorzunehmen und das Ergebnis der Finanzabteilung vorzulegen. Zusätzlich, wird einmal jährlich die Kasse durch die Kassenprüfer geprüft. Hierzu werden diese zwei Kassenprüfer von dem Verkäufer eingeladen.


Marketing 
Häufig wird Marketing mit Werbung gleichgesetzt. Sicherlich ist Werbung ein wichtiger Teil eines Marketingkonzeptes, denn ein Unternehmen muss daran interessiert sein, sich und seine Produkte oder Dienstleistungen am Markt bekannt zu machen.
Im Gegensatz zur weitläufig verbreiteten Meinung bedeutet Marketing nicht nur „Werbung“ sondern

· die Ausrichtung aller Unternehmensfunktionen auf den Markt.

· Marketing ist so grundlegend, dass man es nicht als separate betriebliche Funktion sehen darf. Es reicht von einer ausgeklügelten Marketingstrategie bis zur freundlichen Sekretärin im Empfang. 
· Marketing umfasst das gesamte Unternehmen und zwar vom Endergebnis her betrachtet – d. h. vom Standpunkt des Kunden.
Ausgangspunkt des Marketings sind die Unternehmensziele. Diese wiederum werden bestimmt durch die Größe und Marktstellung des Unternehmens, die Konkurrenzsituation, die Kundenprofile, die persönlichen Zielsetzungen unseres Unternehmers usw. Ein Produkt, das heute auf den Markt kommt, muss “vermarktet” werden. Es genügt nicht, das Produkt herzustellen und darauf zu hoffen, dass es schon jemand kaufen wird. Kaum ein Produkt findet seinen Abnehmer “von selbst”. Viele Märkte sind bereits “gesättigt”, das heißt, die potenziellen Kunden können zwischen vielen Herstellern wählen oder es existiert nur noch wenig Bedarf, da dieser schon anderweitig gedeckt ist. Es ist also nicht selbstverständlich, dass auch jedes hergestellte Gut (in unserem Fall Honig) automatisch abgesetzt wird.

Viele Anbieter stehen heute in Konkurrenz zueinander, sie müssen um die Kaufentscheidung der Kunden “werben”.

Einkauf

In der Abteilung Einkauf werden vor einer Bestellung mindestens drei Produkte analysiert und die Preise verglichen. Die dabei zu berücksichtigenden Fragestellungen sind:

· Aus welchen Materialien bestehen die Produkte?
· Woher stammen die Rohstoffe?

· Wie wurden die Stoffe transportiert?

· Wie werden die Produkte genutzt?

· Wie werden die Produkte entsorgt?
- 3 –
· Wie hoch ist der Preis?

Wie man sieht, spielt in Hinblick auf die Zukunft, nicht nur der Preis eine Entscheidungsgrundlage für eine Bestellung, sondern auch ihre Umweltverträglichkeit!
Sind diese Kriterien alle untersucht worden, ist das beste Angebot im Hinblick auf Preis und Umweltverträglichkeit auszuwählen und die Ergebnisse in der nächsten Sitzung vorzustellen.

Erst danach erfolgen die Bestellungen.

Imker

Die Honigproduktion kann nur erfolgreich sein, wenn die Bienen vorausschauend betreut werden. Denn die Erwirtschaftung von Umsatz und Gewinn hängt von dem richtigen Umgang mit den Bienen ab. Dieses sind die wichtigsten Aufgaben des Imkers (der Produktion). 

Der Tätigkeitsbereich umfasst im Einzelnen
· Völkerkontrollen ab ca. Mitte März

· Schwarmverhinderungsmaßnahmen

· Honig-Schleuderungen

· Krankheitsvorbeugung

· Wintereinfütterung

· Wachsproduktion

Der Imker ist der Garant für qualitativ hochwertigen Honig! Daher muss er auch einen Honig - Lehrgang absolvieren.
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Gesellschafterversammlung
Einlage derzeit jeweils 10€
Mindestens zweimal jahrlich
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